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Aus dein Staate. 

« Der 14 Jahre alte Alt-in Waltvorth 
von Edgar ertrank lesthin beim Baden 
ltn Ber Fluß- 

· Nebraska schiat ieyt massenhast 
Kaitosseln nach drin Süden, hauptsäch- 
lich nach Tit-am 

« Das Datum lür den iilr Omaha 
angezeigten großen Barnurn E Bailey 
Eireus ist jeyt sestgestpt nnd zwar aus 
den12 September. 

« Die Behdrden von Omaha and 
Douglas County sind zu dem Beschluß 

ekaairnen, Stirn-n - Maschinen für die 
ahlen H beichusiem 
· Schickt uns drei neue Abonnentem 

aus ein Jahr bezahlt und nur senden 
Euch gratss eine vorzügliche Taschenuhr, 
so gut gehet-d als eine tsoslihr. Sag’te 
Eure-n Jungen, der kann sich die Uhr 
verdienen. 

« Ter Kontraktar welcher den Bau 
der Normalschule zu Rearney hat, macht 
langsam Fortschritte mit seiner Arbeit 
und hegt ntan die berichtigte Sorge, daß 
der Bau sticht in der assesestos Frist 
fertig wirb. 

« Die Nebraska Stute Bank zu Mil- 
fard wurde non Embrechern heimgesucht, 
welche die Insenthiir des Geldschrankes 
sprengten, doch scheinen sie verscheucht 
word-n zu sein, ehe sie die innere Thür 
erbrechen konnten. 

« Walter J. Waltnsan in Omaha 
wurde siegen Mißbandlung seines 7 
Monate alten Kindes von Polizeirichter 
Beil-i zu 20 Tagen Gefängniß verur- 

theilt Die Nachbarn hatten die Ber- 
hastung veranlaßt. 

· Tit Stadt Bibl-nd tfi non Ins-n 

Melker van Trentan« Mo» am 010,000 
.Cchadenersah verklagt worden wegen 
serlesitngem die sie sich durch einen 
Fall aus einein fchlechten Seitenrveg ru- 
zag. Der Unfall ereignete sich ain SO- 
Juni not-. 

sites send bündig. Heer Sie- 
vban Zanny ovn Fl. Sage, Jll., macht 
nicht viele Worte. Er beschreibt seine 
Befreiung von einetn bösartigen Magen- 
leiden folgendermaßen: »Ich tttt fchrecks 
lich in meinem Magen; sein« Alpen- 
krbiitersBiutbeleber heilte errich. « 

« Der Tagelöhner Wen. Dentelman 
hat den Saloanwirtb Jnmes Debelka in 
Oliv Ornaba urn 05000 Schadenersah 
verklagt. Er giebt an, daß t..felbe Ihn 
lebten lö. November sv verdauen habe, 
das er seitdem arbeitsunfähig sei und 
immer ein Krüppel bleiben werde. 

« Das 16 Jabre alte Mädchen Mary 
Stadtt, wiches iin Vause non A. F- 
sendle zu Syracuse arbeitete, wurde 
schwer verbrannt infolge einer Oel s Cr- 
vlvsivn, als sie Feuer rnit Petri-learn an- 

niachen sollte. Die Familienmitglieder 
lbschten des entsiandene Feuer schnell. 

. Wer genaue Auskunft liber irgend 
ein Stück Land oder sonstigeb Grund- 
eigevthinn in Nebraska, cause-, Mis- 
souri, Oklahoma, Calvrada aber den 
Dakota wünscht, der wende sich — in 
Deutsch oder Englisch — an 

E r n s·t K il h l, 
Beatrice, Neb. 

« Tie Kornernte Reiter-IRS wird 
vaeasifichtlich eine sehr grabe werden« 
die befle seit Jahren. Alles was noth- 
ivendtg ist, das eins fein zu früher Frost 
nui den halt kommt. Wir können aber 
auch einmal eine est-ständige Kornernte 
vertragen« damit die leeren Estncribl 
im Staate wieder einmal gefüllt werden- 

« Bei Gerin- witren zwei Jungen, 
Samuel Gilec und Nick Geistes-len, bei 
sent « Beten Viehhöien dabei, mit M- 
ketlibtigen Büchsen Ist-den zu schießen, 
als sie den Vottnnnn samtnen sahen. 
Bei der Eile, mit der sie sich im Unkraut 
netsteeken wollten« eutiitd sich Entstan- 
ien’s Gewehr nnd die Kugel trei Silei 
u die rechte Seite des Kopfes, ihn tödt- 
Iis ieessend. Er trieb wahrscheinlich 
stehen, see-n et hie jehi noch nicht der 
VIII- erlessen ist« 
« 

« cis Fremd-et namens Claude Bru- 
net, der einige Tage in Noriolk gearbei- 
iei hatt-, Its Ist einigen Tagen in 
ein KIM Ist erhielt ein Zimmer 
enge-tiefes, III soeben Innres Patien- 
inne gehabt, der noch einen guten Anzug 
und einen petitesses ist Zimmer gelei- 
ien hatte. Ist-m zog die Kleider an 

nnd ging denn hinan-, tun nach ver illi- 
fshri des nächsten Zuges zu ingen, doch 
zufällig traf er den cisenthssee des 

IM- enii feiner Fesse, dieiee extenm 
te kleidet rieth n It cis-set seis, 
see so qu Seisnsni erhielt. « 

« Die Demokraten und Popultften 
des hten Congreßdiftiikts iatten vorge- 
ftetn Ihre Eonventian in Daftingo und 
wurde h. H. Mai-et von Nelfan flir 
Congreßrnann nominirt von beiden Par- 
leim- 

. Mund zry, 18 Jahre alt und ein- 
zige Tochter von J. I. Fro, 12 Meilen 
von Leigh wohnhaft, wurde am Sonn- 
tag von einem Pferde gefchlagen nnd ge- 
tödtet. Das Mädchen fuhr mit Int. 
Sucha, einem jungen Mann der Nach- 
darfchnft, von zu Vaufe fort und dald 
darauf bog fie sich nieder, rein die lofe 
liegenden Zügel zu ergreifen. Im fel- 
den Augenblick schlug eins der Pferde 
aus und traf das Mädchen in die rechte 
Seite, fo daß fofortiger Tod die Folge 
war. 

« Frau Johanna Halt-wol in Ne- 
braska City, Mutter des Mädchens, 
welches im letzten Dezember in Leidold&#39;o 
Bäckerei la schwer verleht wurde, indem 
ihre Haare oon einem Schrift der Ma- 
frdineite erfaßt und die gnnkr Konfhaut 
abgerissen wurde, worauf das Mädchen 
etwa 6 Monate irn St· Jofeph’s Despi- 
tal in Onwlpa war, wo eine Anzahl 
Operationen nothwendig waren dis es 

gelang, wieder Daut setf den Lon iu 
dringen, hat jept Leiiold iür clo,000 
Schadenerfnh veMogt Leeiild hat bis 
iept alle durch den Unfall entttandenen 
Aufl-n bezahlt. 

« Jn letzter Freitag Nacht wurde 
Mae Johafon zu Cdadron, Inhaberin 
eines derllchtigien haufes, tun 84,0W 
beraubt. Zwei Mstner gewannen Ein- 
laß durch ein Fenster und als die Joha- 
fan auf den Korridor trat, fragend wer 
ia fei, faßte fie der Eine um den Leid, 
mit der anderen hand ihren Mund zu- 
haltend, daß fle sich nicht rühren oder 
schreien kannte. Der Gefährte nahm 
dann das Geld, das sie in Papiergeld in 
einer Tafche ihres Nockes hatte. Dann 
machten sie sich durch eine Hinterthür 
aus dem Kaufe fort, Ihr hofek beeilt II« 

F 

wußtloi liegen lossends Die Heroubte 
hnt 0500 Belohnung ungesehn 

« Besten Donnerstag kam der 24 
Jahre alte Former Joseph Tsehadonetsch 
von Gretna mit seiner Braut Christian 
Zielet-tm 20 Jahre alt, in Begleitung 
einer Anzahl von Freunden und Ver- 
wandten nceh dem Douglas Counth 
Cou thous, entnehmen eine Heirathslix 
zens und ließen sich trauen, worauf die 
hochzeitsqesellschnst sieh nach der Form 
begab, roo großartig gefeiert wurde. 
Freitag Morgen galt vie junge Frau an, 
sie wolle nach ihrem früheren heim, 
Ecke III-er und Willinms Straße in 
Damhir, tun ihren Kaiser und Sachen 
zu holen. such benöthige sie QAOH die 
der Mann ihr gab und ging sie fort, 
com aber nicht wieder, worauf der betro. 
gene junge Ehemonn ouf die euehe ging, 
aber nichts fand und nahm er dann die 
Polizei in Anspruch. Tichnvonetsch 
giebt nn, daß er do- Mädehen seit etwa 
einein Jahre gekannt habe. 

· Zu Wuhoo gieb« einen »Kurtofsel- 
Prozeß, « der durch Spaß-suchen entstan- 
den isi, alter schließlich ein »theurer 
Spoß« wish. Dort bei Col-in ist ein 
zarrner nomens Janus Olson. welcher 
sehr oft die Zielscheihe des Wtsei der 
Leute dort zu sein fehetnt. Leytes Jahr 
nun liepflanzte Oiion 30 Acker rnit Kar- 
toffeln und dies Experiment wurde von 

seinen Bekannten ganz ungeheuer lie- 
wiyelL Eines Tages nun war irn La- 
den von Joseph Colltns zu Calon eine 
Anzahl Leute versammelt, darunter auch 
Dtson und czog man diesen wieder rieftg 
aus von wegen feiner »(9rdänsel-Manie « 

Auch der Lobeninhaber betheiltgte sich an 

tem Spaß und verstieg sich schließlich 
Lbeini »Snoßen« so weit, busi er Llion 
"sür alle seine Kartoffeln Ql per Bushel 

dot, zu desttnttnter Zelt abtultesern und 

betaltlte er Cl Baar, um den Handel 
zu hinnen. Mo dte Lieferungdtett kam, 
hatte Olson etwa low Bushels seettt 
tum shlresern und der Mailtprets nur 
nur ttcl Gent-. lkallins weigerte sich 
nun alm, dte .Grutndeern« zu nehmen, 
tntsent er sagte, die ganze Geschichte set 
doch nur «-Spaß« gewesen. -Otson je- 
doch war nicht dazu anlgelegt, ein sol-« 
ched Geschast als Spaß tu deteaedten 
und«slrengte elne Klage an sllr dte Dlss 
serent tat Preise setzten Samstag nun 

gad Richter Goad in dern Pugeß seine 
Entschetdung ad und zwar —- zu Gun- 
sten von Calllndz et betrachtet die Ge- 
tchtchte eden auch als »Spaß,« was und 
jedoch aon etnetn Richter sehr merkwür- 
dig vorkommt, denn unserer Ansicht nach 
war die ganze Trandaktton vollkommen 
gelchtliteatäßtg, namentlich da sogar 
etne Anzahlung gemacht wurde. Fae- 
nm Olson und seine stumme werden 
denn auch den Prozeß wettetslllpren und 
slnd wir der Ansicht, daß dem Calltns 
sein ,Spaßmachen« ltn Geschllst gehörte 
versalzen werden sollte, denn delnt Ge- 
shlst ddrt bekanntlich aller »Ur-aß« aus. 

. d 

BeateleeiCorrespondenz. 

Beatrice, den 23 Aug.1904. 
Geehrte Nedaktianl 

Seit meiner 
lehten Correspondenz haben wir hier ge- 
gen 3 Zoll Regen gehabt. Davon freien 
sitz in der Nacht oon Freitag auf Som- 
stag und der Nest am Sonntag Nachmit- 
tag. Infolgedessen kann der Grund 
ieyt gepflügt werden und die Farmer las- 
ien diese Gelegenheit nicht unbenuht var- 

libergehen. Troh der schlechten Ernte 
wird in hiesiger Gegend diesen Herbst 
doch eine bedeutende Fläche rnit Weizen 
befäet werden. Viele Leute widmen sich 
ieht der Sternguckerei, um augznsindem 
ob der Frost uns mit seiner Gegenwart 
verschonen wird bis die Cornet-ne gesi- 
chert iit. Das ist zwar eitel Dunst, aber 
wenn man die ellenlangen Berichte der 

Wetter-propheten ansicht, rver will es da 
dein Faitner verdenken, wenn er das 
Glas ergreift. (Jch meine nicht das 
Schnapdglas. sondern das Fernrohr ) 
Eigentlich sollte sich kein Mensch daran 
lehren, denn dieie Wetterniacher haben 
ichan immer gelogen und würden sicher- 
lich fest auch noch das Blaue vom Him- 
mel hernnterliigen, wenn sie’o nur irgend- 
wie iertigdringen könnten· Schwamm 
d’riibei! 

Dr. Peters, der deutsche inagnetiiche 
Arzt, der hier früher manchem armen 
Kranken geholfen hat, ist hier von Kan- 
ias zum Besuch Wie bekannt, passirte 
ihm lepten Winter das Unglück. daß ihm 

keiner feiner Patienten starb. Darob 
igroße Entsüstnng unter den Jüngern 
«Ieskrtlapd. Nile ob ihnen das nicht 
jeden Tag pafsirte.) Nach dein Staats- 
gelehe da:f kein Mensch die praktische 
Heilkunde ausüben ter kein äritlicheg 
Diplbm hat. Dr. Peters ifi ein Natur- 
doktor nnd hat keine Diplornr. So 
wurde er airettrt nnd zu der landesüb- 
lichen Strife nebst Kosten verur- 

theilt. Nach Bezahlung derselben rourde 
ihm bedeutet, daß Nebraska eisse einge- 
ienrte Weide sei, in dir er nicht grasen 
varie. ge wiro iirh hier einige Tage 
aufhalten, seine vielen Freunde besuchen 
und wahrscheinlich einen oder mehrere 
medizini ehe Vorträge halt-n 

Während de: nächsten 3 Tage werden 
hier die großen Pserderennen abgehalten 
und unzweifelhaft werden siih zu densel- 
ben viele Menschen einfinden. Von 

lOinahn haben sich allein gegen 30 ange- 
!rneldet. Nun worum denn nicht? Eins 
list sicher, die hiesige Rennbahn ist eine 
ausgezeichnet: und es sind weder Mühe 
noch Olosten geseheut worden, um isen 
Sportliedhabern die seit so angenehm 
old inöglich zu machen. 

» Die Direktion des Chautoiiguiiiilnnes 
list unzufrieden init unseren Fuhrleuten, 
weil dieselben sich nicht begieinen wollen, 
Leute sür 5 Cents nach ihrerri Pius zu 
bringen« Als wir srüher noch die elek- 
irische Straßenbcihn hatten. wurden Pas- 
sagiere sür genannten Preis dahin de- 
iördert. Als die Eigenthümer derselben 
mit der Stadt iii Streit geriethen, hatte 
d a s Vergnügen ein Ende und von der 
Bahn ist nichts iiliiig geblieben als ein- 
relne Schieneniliänge, die Menschen und 
Thiere gefährden. Nun will aber ge- 
nannte Direktion die Bahn ooii Neuem 
herstellen und heute Abend den Stadt- 
rath angehen, ihr das Wegerrcht zu ver- 

leihen oder vielmehr eine Wahl anzuhe- 
frauinem in der die Siiinnigeber sich ent- 
siveder dosiir oder dagegen aussprechen 
JWie die Abstimmung ausfallen würde-, 
ist schwer zu sogen. Jedoch eine Frage 
wird uniroeiielhiiit ganz gehörig beleuch- 
tet werden: Wenn die OrnahaiLinrdliu 
Beatrice eieltrisehe Bahn niin doch iui 
Wirklichkeit werden sollte, wer wird ihr 
dä- «d-....t.-.. cu.-.1.-e 
vu UsOIVIsUsIYIIIIYUIUUI Uclslulgcn, 
nachdem die Stadlbehörde sie anderwei- 
ii·r abgeneieni 

MS ich mich heute im jFriiiergeschäii 
svon J. J. a eWiiie aushi-·(i, Yeigie er 

smir ikoin das er gestern eingekanst ium 
sPsene von Mz ists pro Bari-et Tag 
Coin til ausgezeichnet, aber soich’ hoher 
Preis m hier lange nicht vorgekommen 
shier in Grund Island können wir daf- 
seibe nicht sag n. —Anm. d. Reh-s 

Vor W Ohren mir-be hier der Müh- 
lendamcn gebaut ursd««allen Uebersinihnm 
gen zum Troge hatker nie nachgegeben 
Aber die Eigenthümer befürchten, er 
ksnnie doch bald wackeiig meiden nnd er- 
bauen deshalb gerade unterhalb desselben 
einen neuen aus dem besten Bunnmieriat 
Dieser neue Damen wird such nnt den 
im Gesese vorgeschriebenen Oesfnnngen sllr Fische versehen werden. 

Uebrigens gebaut und gebessert wird 
hier an allen Ecken und Enden nnd das 
freut Ihren ergebenerr Corresponvenien 

E r n si K ii h l. 
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CAIPCKIAs 
IM- Mwnscsmwss 
Its-O 
— 

Schuhe y- ; welche 

- 

...in... 
halten« WE- Schuhen 

Knaben Z Mädchen 
Schnlfkhuhe 

Bnrgains 

wenn wir nicht durch und durch überzeugt wären, daß wir die 
allerbesten Schulfchuhe für Knaben und Mädchen führen die 

iu machen es möglich ifi, würdest wir uns nicht gerechtfertigt fühlen, zu 
verlangen, daß Ihr dieselben kauft. 

Wir find von der guten Qualität der Schuhe, welche wir verkaufen, 
gairr begeistert und thun alles in unseren Kräften stehende, uns Eure 
Kundfchaft zii erwerben und auch zu erhalten. 

Die Schule wird nun-bald wieder beginnen und möglicherweise wol- 
; ;·.. len Eure Kinder neue Schuhe haben. Nun wohl, wir haben für just dies 

Ereigniß einen Einkauf gemacht und stellen Jhnen behufs Auswahl ein großes Lager iur Verfügung. Hier siud die Preise für die Knaben: 
(b,9:ößen für die kleinen Herren Hj bis U, 8I.00, 81.25 nnd 81.50. 
Knaben-Größen ist big L-, 81.25, 8l.50 und sl.75. 
Knaben-Größen BE bis Dz, sl 50, sl.75 und 82.00. 
Und die ":I.liädcheii: 
lsfsößeii H bis 12,81.00, 81.251iiid 81.50. 
Giößm Uths ’-&#39;. 81.25, 81.50, sl.75 und- 82.00. 
Eilig eine Beiiziisiitigung und um lsnch ru veranlassen, unsere Echutschabe zu probircn, werden wir jcdenr Knaben 

oder Mädchen, welches ein Paar kausi ern biibfchig ist-scheut geben, etwas was sie jeden Tag in der Schule gebrauchen. Thui Euch ielder die Giiie und erweist uns die thiillrgkeit no- zuiprechen u. unfere Schuhe iu prüfen ehe Jhr lauft. 

« Rächste Woche ist die Staatsiaii in 
Lineatn nnd bereitet sich Alles daraus 
imer wird die g ößte Staatsiaii 
werden, dieje in Nebraska abgehalten 
wurde- 

« Weizen Diebstahl eines Pier-des nnd 
Wagens var 10 Jahren wurde zu Fre- 
mnnt Ed Hnyeg verbaftet, worüber er 

höchst erstaunt war. Jiri September 
1894 tatn Dann nach kern Leibstall von 

Anton Baum-on und lieh etn feines 
Fuhrwerk, uni, wie er sagte, nach Plea- 
iant Ballen sit fahren ziint Besuch von 

Verwandten. Man sah weder ihn noch 
Pierd nnd Wagen nicinala wieder, bis 
er vor Kurzem wieder in Freniont auf- 
tanchtr. Der Countyanwatt denkt, er 

habe sichere Beweise für Dankes Ueber 
fübrung. 

« Jn detn Herpolsbenner Gerath- 
schaftenaeschäit in lhastingisz brach vor 

einigen Tagen Feuer ans nnd war es et- 
wa jsz Uhr Morgens als man den Brand 
bemerkte nnd brannte daa Gebäude« ern 

N. IF Oainran gehörige6, zweiftöckiges 
Brit-. nieder, wag einen Vertust von et- 

wa 05000 darstellt He patshetnier’a 
Waarentager wurde sto, 00 sprunge- 
ichäst nnd unt etwa die Hälfte zerstört. 
Ter daneberitiegende Trödlertaden von 

Robert Treßnerder warte ebenfalls fast 
vollständig zerstört. Atti tetzteren Ber- 
tutt ist keine Versicherung, während auf 
drni Damian Gebäude 83000 nnd ans 

l.t,’)erpalsheiinei g Waarentagei ritt-two 

lBersicherung war. Wie das Feuer ent- 
stand, weiß nian nicht- 

aEine bartnöckige Gesellschaft ist die 
tfsiimba es- tsousxeil Nil-ff- Its-römi- 

bahngesellichnfs, Indem ne sich w ige(t, 
ern gegen sie etgangeneg Zahl ngsuuhen 
für W Centg un Am- A Anschukek zu 
bekahten und sagt Ihr Auen-»ich dnsz der 

Prozeß bis m dte höchste Juni-um dem 

Bek. Staaten Odetgencht, getrieben 
werden wird. Der KlänsT giebt an, 
saß er um«-« Juli file sich nnd met 

sescunde vier Rundschmicketg nach Lake 
Manna-n zu Zäc das Stück kaufte Au- 
lnn Wege nach Sonnen Music- neunte 
tee Konduite-u- denjemgen Theil von 
den kknhksactem welches laute-e von 

Lcnuha nach Manna-a und gab Ihm da- 
nn mer Kutten Conneil Masse nach 
Manna-n- Jn Council Blussg hielten 
die Fieunde an uns Adendbeod zu essen 
dann nahmen sie die Bahn weiter zum 
See. Der Konduiteue weigerte sich 
nun, die,Kae1en nnwet kennen nnd muß- 
te Altichulee für Jeden 10 Cents bezah- 
len für die Fahrt von Council Blusss 
bis Mann-nn, worauf er dann dte Ge- 
ieuichim für die 40 Centg verneigte 
In den ersten deeden gehabten Prozessen 
ksnigten sieh dee Geichwokenen nicht; itn 
deinen dagegen eczeelte man eine Eini- 
gung end sprachen die Geiehworenen 
Altdehuler die 40 Centg zu. Die Gesell- 
schaft appellirt nun an das Distkiktge- 
richt, mit oben ausgesprochener Absicht, 
wenns-gehen Eine theuke Gefehichtek 

IIqu us den »Um-ERKL- 

Lttteoln und Umgegend. 
l 

i 

l 1 Tie Arbeit ern den neuen Stahlzeh 
»len tin hiesigen Stactsznchthqiig ist jeht 
«i«ndlich vollendet. Lange genug ha« 
gedauert! 

: In der Klage von John O’Donnell 
gegen Leonhqid Bauer, cite imi Montag 
verhandelt wurde, sprachen die Geschwo- 
renen dein Kläger iluo zu Drfellte 
hatte lizoo verlangt iür geleiste Dienste 
und verlorene Zeit. 

1 Ein Uebexfluß von Vogebunden nnd 
Strolchen macht sich ieyt hier bemerkbar 
und die Polizei hat alle Hände voll zu 
thun. Es werden inst tilltäglich eine 
Anzahl über die Stadtgrenzen gebracht 

snnd ihnen bedeutet· sich nicht wieder hier 
blicken zn lasset-. Ob drig oiel hilft, 
möchten wie bezweifeln. Das Arbeitg- 
hnttg ist das einzige vernünftige Mittel 
gegen das atbeiigicheue Gesincel 

Z Hi. Gustav Beschaut-L Bruder 
Ver Frau Fred Tingelhiff, welcher sich 
fett mehreren-Monaten hiei aufhält nnd 
pag Lincoln Busieieß Colle-ge besticht, 
untevrog sich lehtesi Fieitag tm St. Eli- 
fnlseth Dospiml einri- Op-.r..lion Ehe 
ei hinheikium erlitt er in oer Maschi- 
nenioeikitätte in Pittsbitrg. wo er nibti 
tell-, eine Verlehitng am Fuß und ist ries- 
selbe liidcx immer noch nicht geheili- 
Hoffentlich tritt jetzt bald Heilung ein« 

: Der 18 Jiihre nlxe Lotsen stsihnion 
von College Biew wurde nn- Eie«.st... 
unter Anklage des thätlichen Aiigiiffs 
unter Absicht der Vergeivnltignng arte- 
tut nnd zwar itt Gedrge Block der An- 
lläger Die Tochter desselben, die 18 
Jahre alte Ratte Block war die Ange- 
giissene nnd eieigirete sich der Fall fal- 
gendernnßksm Tag Mädchen verließ 
Dienstag Mittag das Haus und begab 
sich nnikz Frid. Inhnton ritt in der 
Gegend umher, sah dass Ociidchen und 
in dir Meinung, die Eltern seien wohl 
nicht in hause, kam er herbei, giiss das 
Mädchen an und warf es zu Boden. 

LDnrch dessen Hillfefchrei cum aber der 
sVater herbei und Johnfon wurde festge- 
nontmen. 

: Der Basler J. D. llnderwood von 

der Zion Baptistenkirehe hat von seinem 
Posten resignirt, weil er von der Mehr- 
zahl seiner Geineindemitglieder geb-sy- 
cattet wurde. Undeiwood wurde be- 
kanntlich vor mehreren Monaten von 

seiner Stieftochter betchnldigt, der Vater 
ihres zu erwartenden Kindes zu sein« 
Später änderte das Mädchen ihre Aus- 
sagen nnd bei einer abgehauenen Unter- 
suchung wurde Undeiwood gerechtfertigt 
Nichtsdestoweniger aber zagen sieh die 
Mitglieder der Gemeinde mehr und mehr 
zurück und die Beiträge zum Gehalt des 
Bastard fehmolzen to zusammen, daß 
fein Gehalt fast gleich Nulle wurde, weg- 
halb er schließlich resiqnirte nnd am 

Sonntag feine Ibichtedspresdlst hielt. 
Undermad ljt ela Fardiser. 

:- 
1 Der Polizist Robert Jörger hat bie 

Straßenbahn - Gesellschaft iitn 85000 
Schadenersah verklagt wegen angeblicher 
Mißhandliing, bie ihm auf einen- Wagen 
der Bahn zu Theil wurde, indem der 
Konoukteur ihm feinen Hut »bnahm und 
er barhäiiptig durch die Straßen wan- 
dern mußt-. 

Ein lebt bekannter Mann aus 
Ilbany 

empfiehlt Chainberlain’g Heilmittel für 
Kutsc, Cholera unb Tilmhoc 

Vor etwa achtzehn Monaten litt Herr 
W. S. Manning von Albaisy, N J» 
der als Vertieter der Albany Chemie-il 

zCo. in Handelskieiien wohl bekannt ist, 
an einein längeren Anfall von Otairhoe 
und erhielt sofortige Linberufng. Miit 
Freuden empfehle ich biete Arxnci denje- 
nigen, die ähnlich leibxn. Zum Ber- 
louf bei A W. Biicbhcii 
illrinei i·eichci-.sltockefellei·. 

Tauytocvii, N Y, 21.Aug. John 
TO. Rockefeller ir» Sohn des reichsten 
Mannes der Welt, hat fein Veitrauen in 
vie Menschheit eingebüßt Ein Telegrm 
phenbote, dein er einen Tollar Zahlen 
mußte, hat ihm teinpoiä. ocig Dasein 
ve«-«.i"1llt. 

Dei junge Roclefeller wohnt in der 
Billa »Voi«ioooo« niif Poennticee IVill, 
U Meilen von dein Tiiiiyxoivsi Trieng- 
phenaint. Cr empfängt eine Menge 
Depisiheii3 iiin aber den Botenlohn zu 

Hspciieih hat dies treue Ebenbiid feines 
HPiipaS angeoi«bi»t, »f- s.«li- Tislcgiixiiinie 
ou .l«, zii i«:-p«:.-«s .i;i ft.il). 

; .)i«ix iini fu« aber, daß das Rocke- 
Isiilei’fche Telephon sti·i-ilte. Ein Inn- 

Ige wurde init der Depeschsc noch »Vor- 
iisoott« geschickt, und deni dienstbaren 

list-ist an der heiischaftlicyen Thür ver- 

langte er einen Tiollar ab, ehe ei ins 
Telegiainin ting den Händen einb. Der 
Hen- war nicht »in .l«)iiiise, nnd du Tie- 
iier zahlte 

Als Reckefelleis tin-ji Hause kam und 
hötte, Vsiß ein Toälar Botenlohn bezahlt 
iimidiii ju, iiiai er aiißei sich. Es ließ 
foioit anspannen, fuhr nach dei« Tele- 
iiiauhenstfice und klagte der Zeiten 
Nolh 

»Jch«znhle einein Tagelöhner nur U. 
25 per Tag, und nun muß ich einem 
Jungen für einen Botengong Si geben!« 
tief ei« entrüstet. 

Durch das Tarifbuch wurde ihm bei 
wiesen, daß der Bote zu dein Dotter be- 
rechtigt sei. Jetzt hinterließ dei- Milli- 
onäi die Weiiung, daß ihm unter allen 
Umständen nicht wieder ein Telegkamin 
in’s Haus zu tragen sei. 

Niedeise Usadeeifeuees sub dil- 
iiiio Indiana. 

Am 6., 13., M. und 2&#39;7. Sept. sowie U. 
LIltobei verkauft die Grund Island-Reime 
Nuiivieisebillete zu niedrigen Reiten nach 
Punkten in Ohio itiid Judicium westlich von 
iinv einschließlich Stint-usw« Columbus, 
Iashington Court Hoiile, Wiliniiigton, Cin- 
cinnati, Ohio unt- Louisoille, Ky. 

Wegen agieren Elnzälzeiten sprecht vor 
bei otiee Oe tim denn ßen Agenten one 
an es o unt, GO Po Its et- Jofe..&#39; M.s 


